
Über die Nachhaltige & Soziale Liste

Wir  sind  Studierende  aus  verschiedenen  Hochschulgruppen  und  Fachrichtungen,  die  sich  in

vielfältiger Weise an der Universität Stuttgart engagieren. Wir haben uns als befreundete Gruppen

extra  für  die  Gremienwahlen  im  Juni  zusammengeschlossen.  Gemeinsam  wollen  wir  mehr

Öffentlichkeit  für  Studierendenparlament  und  Senat  schaffen  sowie  die  Universität  und  euren

Studienalltag nachhaltiger und sozialer gestalten.

Unter anderem setzen wir uns ein für:

• Fahrrad-Leihstationen auf dem Campus • ausgeglichene Förderung aller Fachrichtungen

• Photovoltaik-Anlagen auf den Uni-Dächern • mehr SQs zu digitalen Kompetenzen

Mit dabei sind: 



Über die Grüne Hochschulgruppe

Die Grüne Hochschulgruppe ist eine fachübergreifende Gruppierung an der Uni Stuttgart, die sich für

grüne Themen im hochschulpolitischen Rahmen einsetzt. Dazu gehören Umwelt- und Klimaschutz,

soziale  Gerechtigkeit,  Gleichberechtigung,  attraktiver  Nahverkehr,  interkulturelle  Offenheit  und

Digitalisierung. In wöchentlichen Treffen werden diese Themen diskutiert und Aktionen vorbereitet.

Besonders stark kümmern wir uns derzeit  um Alternativen für die Einweg-Kaffeebecher,  um den

CO2-Ausgleich für Dienstreisen von Doktorand*innen, um Vorlesungsaufzeichnungen und um eine

smarte Mobilitätslösung rund um den Campus. Dabei sind wir regional und national gut vernetzt.

Erste Erfolge sind beispielsweise die Durchsetzung einer Rundmail,  die alle Studierenden über die

Möglichkeit  des  studentischen  Engagements  informiert,  ein  Arbeitstreffen  mit  dem

Studierendenwerk wegen der Kaffeebecher und viele Gespräche mit Politikern auf Landesebene.

Über Crossing Borders e.V.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein aus Studierenden der Uni Stuttgart, der sich für die Verbreitung

von  Wissen  um  Erneuerbare  Energien  einsetzt.  Unsere  Motivation  ist  die  Schaffung  eines

umfassenden Umweltbewusstseins. Dazu führen wir Bildungsprojekte durch, treten auf öffentlichen

Veranstaltungen  auf  und  schaffen  einen  Informationsaustausch  sowie  eine  fundierte

Diskussionsgrundlage.

Über die Juso-Hochschulgruppe

Wir  wollen  unsere  Uni  gerechter,  moderner  und  lebenswerter  für  alle  gestalten.  Was  heißt  das

konkret?

Moderner:

Der digitale Wandel  muss auch bei  uns ankommen. Deshalb fordern wir  mehr fachübergreifende

Schlüsselqualifikationen für digitale Kompetenzen. Es kann nicht sein, dass jedes Institut seine eigene

Lehr-Plattform verwendet! Wir fordern eine verpflichtende Nutzung von Ilias.   

Gerechter:

Wir kämpfen weiterhin dafür, dass unsere Uni eine Volluniversität bleibt.

Bildung ist für uns ein Grundrecht, deshalb setzen wir uns für die Abschaffung der Semestergebühren

für ausländische Studierende ein.

Lebenswerter:

Wir wollen humanerer Prüfungen, zu verhältnismäßigen Zeiten, mit  einem Mindestabstand von 2

Tagen zueinander. Darüber hinaus verlangen wir für jede schriftliche Prüfung einen verpflichtenden

Ausweichtermin.   



Über Greening
Greening Stuttgart ist eine studentische Interessengemeinschaft in Stuttgart,  um das nachhaltige

Denken  zu  fördern  und  zu  unterstützen.  Wir  haben  die  Vision  von  einer  Universität  mit

interdisziplinärer und nachhaltiger, der Gesellschaft dienenden Bildung und Forschung, bei der alle

Beteiligten  mitgestalten  und  nachhaltige  Beschaffung  und  Ressourcenmanagement  umgesetzt

werden. Wir wollen studentische Beteiligung fördern und Nachhaltigkeit zu einem Querschnittsthema

machen.

Unsere Kandidat*innen für das Studierendenparlament

Listenplatz 1: Lukas Mehl (Grüne Hochschulgruppe, Master Informatik)

Ich setze mich dafür ein, dass grüne Themen an der Uni Stuttgart

stärker  vertreten  werden.  Beispiel  nachhaltige  Mobilität:  Warum

gibt  es  noch  keine  Fahrrad-Leihstation  auf  dem  Campus?  Oder

beim  Umweltschutz:  Warum  wird  keine  Alternative  zu  den

Wegwerfbechern in der Cafeteria angeboten? Außerdem kommt es

mir manchmal so vor als spricht jeder gerne über Digitalisierung,

aber  keiner  möchte  es  anpacken.  Deswegen:  Deutlich  mehr

Vorlesungsaufzeichnungen, digitale Unterlagen und e-Learning!
Listenplatz 2: Rico Rachel (Bachelor Umweltschutztechnik)

Meine Themen sind Nachhaltigkeit und mehr Mitbestimmung der

Studierenden  gegenüber  der  Universitätsleitung  und  dem

Studierendenwerk sowie in der Hochschulpolitik.  Eine nachhaltige

Uni fängt bei der Ausstattung an und zieht sich über die lückenlose

Mülltrennung  bis  hin  zum  Lehrangebot.  Dringender

Handlungsbedarf besteht zum Beispiel bei der Müllflut von Einweg-

Kaffeebechern. Hier muss sich noch einiges tun!

Listenplatz 3: Florian Thomas (Crossing Borders Stuttgart, Master 
Nachhaltige Elektrische Energieversorgung)
Warum werden die zahlreichen Flachdächer der Uni nicht mit PV-

Anlagen  ausgestattet,  um  die  Uni  zu  einem  größeren  Anteil  mit

Strom  aus  erneuerbaren  Quellen  zu  versorgen?  Neben  einer

stärkeren Einbindung von Nachhaltigkeit in Struktur und Lehre der

Uni  und  einen  bewussteren  Umgang  mit  Ressourcen  z.B.  in  der

Mensa möchte ich mich für einen besseren Kontakt zwischen den

gewählten Strukturen und den Studierenden einsetzen.



Listenplatz 4: Joshua Collings (Juso HSG, Bachelor Luft- und 
Raumfahrttechnik)

Gerecht,  modern,  solidarisch.  Diese  Prinzipien  vertrete  ich

entschlossen als Juso. Mit besonderem Hinblick auf bevorstehende

Umwälzungen durch  die  bereits  eingetretene  digitale  Revolution,

setze  ich  mich  für  mehr  Fachübergreifende  SQs,  welche  digitale

Kompetenzen lehren, ein. Darüber hinaus mache ich mich stark für

die  Beschaffung  digitaler  Lehrmittel  und  fordere  eine

Aufzeichnungspflicht  für  alle  Vorlesungen.  Die  Einführung  von

Semestergebühren  für  ausländische  Studierenden  lehne  ich  mit

höchster Entschiedenheit ab.
Listenplatz 5: Jasmin Calmbach (Greening, Bachelor Technische 

Kybernetik)

Mehr  Austausch  über  anstehende  Projekte  und  Wertschätzung

studentischer  Initiativen  sind  mir  wichtig.  Beim

Studierendenparlament möchte ich als Sprachrohr zu nachhaltig-

sozial  engagierten  Studierenden  für  mehr  Transparenz  sorgen,

Informationen  weitergeben  und  kritische  Meinungen  mit

einbringen. 

Listenplatz 6: Matthias Herr (Grüne Hochschulgruppe,  Bachelor 
Technische Kybernetik)

Mir ist es wichtig, an der Uni ein Bewusstsein für die Auswirkungen

unseres alltäglichen Handelns zu schaffen. Warum hat zum Beispiel

das  in  der  Mensa  verkaufte  Mineralwasser  mehr  als  100  km

Transportweg,  wird  in  Plastikflaschen  verkauft  und  kommt  von

Coca-Cola?

Listenplatz 7: Samuel Kienzle (Jusos HSG Uni Stuttgart, Bachelor 
technische Biologie)

(Siehe Liste für den Senat)



Listenplatz 8: Paul Joseph (CBS, Luft- und Raumfahrttechnik)

Für mich ist  die Teilnahme der Studierenden am Hochschulleben

und dessen Gestaltung auch außerhalb bestehender Strukturen ein

wichtiger Punkt. Aber nur wenn Informationen über Fortschritt und

Projekte an der Uni  auch bei  allen ankommen und Möglichkeiten

geboten werden, sich auf einfache und direkte Weise einzubringen,

können  auch  größere  Veränderungen  umgesetzt  werden,  die  für

eine zukunftsfähige Hochschule so wichtig sind.

Listenplatz 9: Benjamin Voß (Greening, Bachelor Technische Kybernetik)

Lasst uns einen Schritt weiter gehen, unsere Uni zukunftsfähiger zu

gestalten,  sodass auch die Gesellschaft  und Umwelt von ihr  und

uns profitieren. 

Listenplatz 10: Alina Volland (GHG, Bachelor Medizintechnik)

Angefangen bei den To-Go-Bechern in den Cafeterien bis hin zur

Nachhaltigkeit in der Lehre gibt es an der Universität Stuttgart viel

Potenzial  für  nachhaltige  und  soziale  Veränderung.  Mit  meiner

Kandidatur fürs Stupa möchte ich mich im Namen der Studierenden

einbringen und meinen Beitrag  zur  Verbesserung der  Universität

Stuttgart leisten.

Listenplatz 11: Jasmin Meergans (Juso HSG, Lehramt Chemie und Mathe)

Siehe Liste für den Senat)



Listenplatz 12: Philipp Buchholz (Grüne Hochschulgruppe, Bachelor 
Sozialwissenschaften) 

Ich möchte mich für eine nachhaltigere Mobilität  einsetzen. Dazu

soll  RegioRad  Stuttgart  den  ÖPNV  auf  dem  Campus  Vaihingen

ergänzen. Zusätzlich brauchen wir auch mehr Radabstellplätze für

private  Räder  auf  dem  Campus.  Insbesondere  bei  der  S-Bahn

Station.  Ebenfalls  möchte  ich  mich  dafür  einsetzten,  dass  die

Verlängerung  der  Linie  U8  zum  Uni  Campus  Vaihingen  realisiert

wird.

Listenplatz 13: Marc Schmidt (Grüne Hochschulgruppe, Master 
Energietechnik)
Ein  Parlament  für  die  Studierenden,  von  dem  keiner  etwas

mitbekommt?  Das  ist  Mist!  Ich  stehe  für  eine  bessere

Informationspolitik, sei es mit einem regelmäßigen Newsletter aus

dem Parlament oder durch Flyer in der Mensa. Außerdem finde ich,

dass  wir  ein  Konzept  für  einen  nachhaltigen  Campus  benötigen.

Dieser sollte bei Begrünung des Campus und der Gebäude anfangen

und  bei  energetische  Sanierung  aufhören.  Ziel  sollte  eine  EMAS

zertifizierter Campus sein. 
Listenplatz 14: Johannes Brunder (Grüne Hochschulgruppe, Master 

Energietechnik)

Ich  kandidiere  für  das  Studierendenparlament  um  mich  für

Nachhaltigkeit und Klimaschutz auf dem Campus einzusetzen. Das

fängt bei Fahrradleihstationen auf dem Campus an und geht bis zur

CO2-Kompensation  von  Flugreisen  der  Universitätsmitarbeiter.

Außerdem ist mir die Modernisierung und Digitalisierung der Lehre

ein großes Bedürfnis. Warum kannst du jede Serie der Welt egal wo

und egal wann streamen, aber nicht deine Vorlesung? 



Unsere Kandidat*innen für den Senat

Listenplatz 1: Bruno Wipfler (Grüne Hochschulgruppe, Master Planung und
Partizipation)

Ich  möchte  im  Senatsausschuss  Lehre  und  Weiterbildung dafür

sorgen, dass wir  uns im Studium öfter  damit auseinandersetzen,

welche Folgen unser Handeln hat und welche Verantwortung wir

tragen.  Mehr  Kurse  zu  diesen  Themen  im  Rahmen  der

Schlüsselqualifikationen  wären  durchaus  denkbar.  Außerdem  will

ich mich für eine EMAS-Zertifizierung der Universität einsetzen und

als  Repräsentant  immer  für  Studierende  ansprechbar  sein,  ihre

Anliegen aufnehmen und im Senat einbringen.
Listenplatz 2: Samuel Kienzle (Juso HSG, Bachelor technische Biologie)

Im  Senat  möchte  ich  mich  dafür  einsetzten  das  die  Universität

gerechter,  studentenbezogener und moderner wird.  Insbesondere

möchte  ich  dafür  kämpfen,  dass  Prüfungen  zu  humanen  Zeiten

stattfinden  müssen  und  nicht  nur  einen  Tag  auseinander  liegen.

Außerdem  werde  ich  mich  dafür  stark  machen,  dass  sämtliche

online  Unterlagen  auf  Ilias  hochgeladen  werden  und  nicht  auf

anderen  externen  Plattformen.  Als  Ansprechpartner  möchte  ich

darüber  hinaus  den  Belangen  der  Studierenden  im  Senat  eine

Stimme geben.
Listenplatz 3: Joshua Collings (Juso HSG, Bachelor Luft- und 

Raumfahrttechnik)

(siehe StuPa Liste)

Listenplatz 4: Johannes Brunder (Grüne Hochschulgruppe, Master 
Energietechnik)

Ich  kandidiere  für  den  Senat  um  mich  für  Nachhaltigkeit  und

Klimaschutz  auf  dem  Campus  einzusetzen.  Das  fängt  bei

Fahrradleihstationen auf  dem Campus an und geht bis  zur  CO2-

Kompensation  von  Flugreisen  der  Universitätsmitarbeiter.

Außerdem ist mir die Modernisierung und Digitalisierung der Lehre

ein großes Bedürfnis. Warum kannst du jede Serie der Welt egal wo

und egal wann streamen, aber nicht deine Vorlesung?



Listenplatz 5: Jasmin Meergans (Juso HSG, Lehramt Chemie und Mathe)

Die Uni Stuttgart muss ihrem Anspruch eine Volluniversität zu sein

endlich  gerecht  werden.  Die  Unterschiede  zwischen  Campus

Stadtmitte und Campus Vaihingen müssen dabei als Bereicherung

und  nicht  als  Hindernis  begriffen  werden.  Ich  setze  mich

insbesondere  für  eine  Verbesserung  der  Bedingungen  für

Lehramtstudierende  und  eine  bessere  Organisation  des

Lehramtsstudiums ein.


